
der Alb Erholung suchen: Ach-
ten Sie auf die versteckten Orte 
abseits der großen Straßen, ge-
hen Sie auf Entdeckungsreise 
nach den verborgenen Plätzen 
für geistliche Begegnungen. 
Gönnen Sie sich Momente der 
Stille für das Gespräch mit Gott. 
„Nähme ich Flügel der Morgen-
röte und bliebe am äußersten 
Meer, so würde auch dort dei-
ne Hand mich führen und deine 
Rechte mich halten.“ heißt es 
im 139. Psalm, und der Beter 
weiß: „Von allen Seiten umgibst 
du mich, Gott, und hältst deine 
Hand über mir.“
Das gilt nicht nur im Urlaub und 
auch nicht nur für die, die zum 
Vergnügen unterwegs sind. So 
wie die Christinnen und Chris-
ten früher in der kleinen Höhle 
auf der idyllischen Insel mitten 
im Meer Schutz vor Verfolgung 
fanden, sind heute Menschen 
auf der Flucht, weil ihr Leben in 
ihrer Heimat in Gefahr ist, unter 
ihnen auch solche, die wegen 
ihres Glaubens an Christus ver-
folgt werden. Wenn sie nach ge-
fährlichen Reisen übers Meer in 
den sicheren Häfen unserer Ba-
deorte oder an den Bahnhöfen 
auftauchen, an denen wir auf 
dem Weg in den Urlaub umstei-
gen, dann war es auch da Got-
tes Beistand, der sie in Sicher-
heit brachte. 
Möge die schützende Hand 
Gottes Sie in diesen Sommer-
tagen behüten, Sie auf Reisen 
beschirmen und uns allen eine 
glückliche Heimkehr schenken.

Dies wünscht Ihnen 
Ihre Stadtkirchen-Pfarrerin

… und dazu noch gut 15 Meter 
in der Tiefe einer Höhle, das ist 
die „Cova de Sant Marti“ in der 
Nähe von Alcúdia auf Mallorca. 
Mindestens drei Mal sind wir an 
der Einfahrt zu dem schmalen 
Zufahrtsweg vorbeigefahren, 
bis wir endlich den Einstieg 
fanden und die steilen Stein-
stufen hinabsteigen konnten 
zu dem kleinen „Felsendom“, 
der der wohl älteste Versamm-
lungsplatz von Christen auf der 
Mittelmeerinsel ist. Ein ideales 
Versteck mitten im Trubel einer 
Ferienhochburg; die laute Mu-
sik der Animationsveranstal-
tungen in Hörweite, aber nicht 
mehr bestimmend. Stattdessen 
hören wir Vogelgezwitscher und 
das Rauschen des Windes in 
den Kronen der Schatten spen-
denden Bäume.
Als der christliche Glaube am 
Ende des 3. Jahrhunderts nach 
Mallorca kam, gehörte die Insel 
zum Römischen Reich; noch 
wurde die junge Kirche ver-
folgt und Gottesdienste konn-
ten nur heimlich stattfinden. Die 
kleine Höhle in den Sümpfen 
hinter der Stadt Pollentia, gut 
zu erreichen und doch ideal 
verborgen, diente den ersten 
Christinnen und Christen da-
mals als Gemeinderaum. Man 
vermutet, daß Jahrhunderte 
später in der vom Islam be-
stimmten Maurenzeit wieder im 
Schutz der Cova de Sant Marti 
Gottesdienste gefeiert wurden 
und so der Glaube an Christus 
wachgehalten werden konnte. 
Jedenfalls stammen die beiden 
Altäre – den Heiligen Martin und 
Georg geweiht – aus dem spä-
ten 12. Jahrhundert, kurz be-
vor die Balearen wieder unter 
christliche Herrschaft kamen. 
Danach wurden sie nicht mehr 
benötigt: Viele Kirchen und 
Klöster wurden seither gebaut, 
die den Mallorquinern Heimat 
geworden sind, und noch mehr 
Hotels und Vergnügungsbetrie-

be für die Feriengäste, die auf 
der Insel den Alltag abschütteln 
wollen.
Und doch ist dieser kleine, ver-
lassene Kirchenraum alles an-
dere als ein überflüssiger Ort, 
und die Wanderer, die sich dort 
auf den Steinsitzen am Eingang 

erholen, spüren wie wir die be-
sondere Atmosphäre, die von 
ihm ausgeht. Wir ahnen etwas 
von der Bedrängnis, in der 
Christinnen und Christen frü-
herer Zeiten ihren Glauben ge-
funden und an ihm festgehalten 
haben. Wir merken, daß Gott 
keine Kathedralen braucht, um 
mit uns zu reden, und wir er-
kennen auch, wie wichtig es für 

uns ist, die Ruhe eines solchen 
Ortes zu suchen und auszuhal-
ten. In dem Trubel der Badeorte 
mag der Körper Erfrischung fin-
den – doch damit sich die Seele 
erholen kann, dazu braucht es 
andere Erfahrungen, die wir in 
der Fülle der „Events“ nicht ver-

säumen dürfen (übrigens gibt es 
in den meisten Ferienregionen 
deutschsprachige Urlauber-
seelsorge)!
Viele von Ihnen werden wie wir 
in den kommenden Wochen 
unterwegs sein. Ob es Sie nun 
aber in den sonnigen Süden 
zieht, ob Sie gar ferne Konti-
nente bereisen oder ganz in der 
Nähe, im Schwarzwald oder auf 

Eventuelle Beilagen sind 
kein Teil von „4 in eins – 
evangelisch in Böblingen.“
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EINE KIRCHE IM GRÜNEN… 

zum Herausnehmen

Waldheimeröffnung
Am 28. Juli wird ab 17 Uhr die 
neue Waldheim-Saison einge-
läutet.

Neuer Pfarrer in der 
Paul-Gerhardt-Kirche
Am 22. September wird Michael  
Sinn in sein Amt eingeführt.

Gottesdienst für 
Mensch und Tier
Am 21. Juli um 11 Uhr 
können in den Gottesdienst der 
Martin-Luther-Kirche Tiere mit-
gebracht werden.

Jubiläum „Ökume-
nische Sommer-
gottesdienstreihe“
Seit 20 Jahren wird auf der Die-
zenhalde während der Sommer-
ferien ökumenisch miteinander 
Gottesdienst gefeiert.

Mozart singen?
Wer Interesse hat mit der Böb-
linger Kantorei aufzuführen, 
kann sich bei Eckhart Böhm 
melden.

Umzug Sozialstation
Ab September wird die „So-
zialstation Böblinger Kirchenge-
meinden“ das „Böblinger Haus“ 
beziehen. 

Gastfamilien gesucht
Für jugendliche Waldheimmitar-
beiterInnen aus Barcelona und 
Alba werden noch Gastfamilien 
gesucht.



Haushaltsartikel sind in großer Auswahl zu äußerst 
günstigen Preisen zu erwerben.
Besonders stolz ist das Mitarbeiterteam darauf, dass 
schlichtweg nur gute Qualität angeboten wird. 34 eh-
renamtliche Mitarbeiter sind mit der Annahme, der Pfle-
ge, der Präsentation und dem Verkauf an fünf Tagen in 
der Woche für ihre Kunden da.
Waren, die im Diakonie-Laden keinen Abnehmer finden, 
werden an Organisationen wie „Licht im Osten“ oder 
auch an die „Evangelische Gesellschaft“ (eva) in Stutt-

gart abgegeben.
Die Erlöse, die man aus der Spendenware 
erwirtschaftet, gehen an das Haus der Dia-
konie. Sozialberatung für Menschen in Not, 
Schuldner- und Tumorberatung werden hier 
mitfinanziert. 
Seit Januar 2019 ist Herr Volker Nädele neu 
im Leitungsteam tätig. Von Beginn an dabei 
ist Frau Erika Aichele, die mit ihrer ganzen 
Erfahrung, mit Herz und einem beispiel-
losen Einsatz den Laden hauptsächlich 
führt.
Unterstützen Sie uns, besuchen Sie uns 
im Diakonie-Laden. Sie werden über die 
Vielzahl der Waren überrascht sein. Sie 
treffen auf Kunden aus allen gesellschaft-
lichen Schichten, Menschen mit geringem 
Einkommen, junge Familien und Allein-
erziehende, Rentner, Studenten, aber auch 
Menschen, die vorübergehend über keine 
ausreichenden Geldmittel verfügen. Das 
Angebot richtet sich an Menschen mit klei-
nem Geldbeutel.
Wir, der Diakonie-Laden mit ALLEN Mitar-
beitern, freuen uns auf Ihren Besuch. 
Sie finden uns in Böblingen in der Guten-
bergstr. 2.
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
9:30 bis 12:00 Uhr
und Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
14:30 bis 18:00 Uhr

Erika Aichele und Volker Nädele

DANKE MARTIN PENZOLDT

Der Umbau des Böblinger Hauses schreitet voran. 
Wenn weiterhin alles planmäßig verläuft, wird die 
Sozialstation Böblinger Kirchengemeinden mit ihrer 
Geschäftsstelle im September diesen Jahres aus der 
Gustav-Werner-Straße ins Böblinger Haus umziehen. 
Die neue Anschrift lautet dann: Keilbergstraße 2-4.

Im „Böblinger Haus“ wird im Erdgeschoß, das mit ei-
nem Aufzug barrierefrei zu erreichen ist, eine Tages-
pflege eingerichtet. Von Montag bis Freitag zwischen 
8 Uhr und 16.30 Uhr können bis zu 12 Gäste von einem 
Mitarbeiterteam durch den Tag begleitet werden.

Das 1. Obergeschoß wurde ausgebaut für eine Senio-
ren-Wohngemeinschaft. Hier können zukünftig bis zu 
acht Senioren in je einem Einzelzimmer mit separater 
Nasszelle einen gemeinschaftlichen Haushalt führen. 
Die Bewohner der „ambulant betreuten Senioren-
wohngemeinschaft“ werden „rund-um-die-Uhr“ von 
Mitarbeitern durch ihren gemeinschaftlichen Alltag be-
gleitet. Zusammen mit den Diensten der Fachpflege, 
Hauswirtschaft und Nachbarschaftshilfe werden sie 
individuell unterstützt. Das Angebot der Wohngemein-
schaft richtet sich an ältere, unterstützungsbedürfte 
Menschen, die trotz ihres Hilfebedarfs weiterhin ein 
möglichst selbstbestimmtes Leben in Gemeinschaft 
führen möchten. Dabei ist die Bereitschaft, in dieser 
Gemeinschaft zu leben und sich in diese auch einzu-
bringen eine Grundvoraussetzung.

Für Interessierte der Angebote werden Besichtigungen 
nach entsprechendem Baufortschritt angeboten. Bitte 
melden Sie sich bei Frau Schüler unter Telefon 07031-
498742. Sie erhalten umfassende Informationen, auch 
über die Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten.

Annegret Spengler, Geschäftsführerin

Tagespflege und 
ambulant betreute 
Senioren-
wohngemeinschaft
im BÖBLINGER HAUS
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Am 1. September 2011 begann Pfarrer Martin Penzoldt 
seinen Dienst als Referent beim Dekan in Böblingen. Am 
31. August dieses Jahres endet dieser Dienst hier. Pfar-
rer Penzoldt geht in den wohl verdienten Ruhestand.
Als Referent beim Dekan war Pfarrer Penzoldt verant-
wortlich für Fortbildungen der Pfarrer im Kirchenbezirk, 
für die Begleitung von Prädikanten und für sehr viele 
Vertretungsdienste im ganzen Kirchenbezirk.
In Böblingen selbst bot Martin Penzoldt im Heim Son-
nenhalde jeden Monat einen Seniorennachmittag an. Er 
erteilte Religions- und Konfirmandenunterricht für die 

DAS KLEINE KAUFHAUS DER ETWAS ANDEREN ART:
DER DIAKONIE-LADEN IN BÖBLINGEN
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Seit nun 16 Jahren besteht dieses Geschäftsmodell. 
Träger ist der Evangelische Kirchenbezirk Böblingen. 
Betritt man den Laden, ist auf den ersten Blick nicht 
zu erkennen, dass dort Ware ausschließlich aus zwei-
ter Hand verkauft wird. Nur die Preisschilder verraten 
es. Die Jeans gibt es für 4 Euro, eine Bluse für 3, einen 
Anzug ab 12 Euro. Baby- und Kinderkleidung sowie 
Spielsachen für jedes Alter sind momentan der Ren-
ner. Schuhe, Taschen, Geschirr, Gläser, Bettwäsche, 
Handtücher, Bücher, Modeschmuck und alle möglichen 

Schülerinnen und Schüler der Käthe-Kollwitz-Schule. 
Auch der Tafel-Laden gehörte in seinen Zuständigkeits-
bereich.

Nach acht Jahren verlässt Martin Penzoldt nun den 
Kirchenbezirk Böblingen. Dekan Dr. Bernd Liebendör-
fer sagt ihm ganz herzlich danke für die gesamte Zeit 
und all sein Engagement. Mit Blick auf den Ruhestand 
begleiten ihn die besten Wünsche des Dekans für eine 
behütete und gesegnete Zukunft. 
Danke, Pfarrer Martin Penzoldt!



Seit 15.September 2018 verstärkt Emilia Wörner unser 
ejw-Team. Sie organisierte u.a. Kinderbibelwochen, die 
Konfi3 Freizeit oder unser WinterWonderLand im Allgäu 
mit, brachte sich in Konfiunterrichte ein, war bei den 
Konfirmandenwochenenden dabei, leitete eigene AGs, 
bereitet die Sommerfreizeiten mit vor und war ganz 
nebenbei die „Gute Fee im ejw“. Es ist immer wieder 
schwer, gute FSJ-lerInnen gehen zu lassen. So ist es 
auch dieses Jahr, war doch Emilia seit April quasi (und 
gefühlt) unsere zweite hauptamtliche Jugendreferentin 
im ejw. „Emilia, Dein Engagement hat den ejw-Alltag ge-
prägt und bereichert. Wir wünschen Dir für die Zukunft 
alles erdenklich Gute und hoffen, Dich noch bei vielen 

Trotz kürzerer Aufbauzeit (wegen der später startenden 
Sommerferien in BW) wollen wir unsere Ferienwald-
heimzeit mit einem großen Familien-Festgottesdienst 
und anschließender Hocketse beginnen. Geboten wird 
ein Theaterstück zum Waldheimthema, ein Open-Air-Fa-
miliengottesdienst und wie gewohnt eine Hocketse mit 
Spielstraße und Ständen im Waldheimmotto. Herzliche 
Einladung zur feierlichen WaldheimSaisonEröffnung 
am 28.07.2019 ab 14 Uhr auf dem Gelände des 
evangelischen Ferienwaldheims Tannenberg.
Der Saisoneröffnung schließt sich die „beste Zeit des 
Jahres“ an. Vier pickepackevolle Waldheimwochen am 
schönsten Ort Böblingens.

	 1.	Waldheimwoche vom 29.07. bis zum 02.08.
	 2.	Waldheimwoche vom 05.08. bis zum 09.08.
	 3.	Waldheimwoche vom 12.08. bis zum 16.08.
	 4.	Waldheimwoche vom 19.08. bis zum 23.08.

WALDHEIM TANNENBERG: 4 Wochen Wald-
heim, Eröffnungs(fest-)Gottesdienst 2019

Seit April treffen sich unsere „X-Trainees“ (Ehemaligen 
Trainees, die sich nach ihrer Ausbildung weiter im ejw 
treffen wollen) im zweiwöchentlichen Rhythmus je diens-
tagabends ab 18 Uhr im ejw. Unsere Jugendmitarbeiterin 
Laura Fischinger gestaltet, mit kleinem MitarbeiterInnen-
team, die Abende abwechslungsreich. Großer Wert wird 
auf Gemeinschaft gelegt, so darf der gemeinsame Start 
mit Impuls und kleinem Snack nicht fehlen. Danach wird 
gezockt, gelacht, gespielt, gechillt und gesprochen. Die 
zweiwöchentlichen Treffen werden mit gemeinsamen 
Aktionen und Ausflügen ins Kino, in unseren Exit-Room 
oder ins Bibliorama nach Stuttgart abgerundet. Wir freu-
en uns auch, dass sich viele der X-Trainees zusätzlich in 
den neuen Traineejahrgang als MitarbeiterInnen einbrin-
gen wollen.

Jugendtreff „X-Trainees“

FSJ im EJW: Emilias Jahr ist schon wieder vorbei, 
ab 15. September übernimmt Marie Großmann
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Auch in diesem Jahr bekommen wir Unterstützung von 
MitarbeiterInnen aus der Böblinger Partnerstadt Alba 
(Italien) und aus Barcelona (Spanien). Die Jugendlichen 
können Deutsch und werden sich als MitarbeiterInnen 
in den Waldheimgruppen einbringen. Für ein paar der 
Jugendlichen benötigen wir noch dringend eine Über-
nachtungsmöglichkeit. Vor allem in der dritten und vier-
ten Waldheimwoche benötigen wir noch Gastfamilien. 
Wenn Sie uns mit einem freien Bett unterstützen können 
und wollen, sind wir über eine kleine Info sehr dankbar. 
Mathias.moroff@ejwbb.de 

WALDHEIM TANNENBERG: 
Im Stehen schläft 
man schlecht

In den ersten beiden Waldheimwochen findet parallel 
zum Waldheimregelbetrieb unsere MitarbeiterInnenaus-
bildung „MiT (MitarbeiterIn im Training)“ statt, in Woche 
3 und 4 bieten wir zusätzlich die „Minibetreuung“ (Halb-
tagsgruppen) für 3-4jährige Kinder an. In allen vier Wo-
chen haben wir einige Inklusionskinder und Kinder aus 
„Flüchtlingsfamilien“ in den Gruppen; Unterstützung er-
fahren wir – dankenswerterweise – wieder von Jugend-
lichen aus Barcelona und Alba. 
Waldheim Tannenberg in Zahlen, das bedeutet in Wo-
che 1-3 300-340 Kinder, ca. 100 MitarbeiterInnen in der 
Küche und in den Gruppen, in Woche 4 ungefähr 120 
Kinder, 40-50 MitarbeiterInnen in der Küche und in den 
Gruppen. Toll, dass sich so viele ehrenamtlich im Wald-
heim engagieren, denn ohne die MitarbeiterInnen wäre 
dieses geniale Angebot nicht möglich!
Das feierliche Abschlussfest findet am Freitag, 
23.08.2019 ab 14:00 Uhr statt und beschließt eine – so 
hoffen wir – wunderschöne, segensreiche Waldheimsaison 
2019.
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Aktionen oder Freizeiten im MitarbeiterInnenteam be-
grüßen zu dürfen.“

Marie Grossmann aus Merklingen übernimmt ab dem 
15. September das ejw-FSJ-Ruder von Emilia Wör-
ner. Wir sind glücklich und dankbar mit Marie eine 
vielversprechende junge Dame, die sich schon länger 
in Ludwigsburg in der Gemeinde „Urban Life Church“ 
einbringt und die Jugendsozialarbeit in Renningen un-
terstützt hat, gefunden zu haben. Wir freuen uns Marie 
kennenzulernen und hoffen auf viele gute Ideen und Im-
pulse im ejw.
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UNTER DACH UND FACH

Vier Kirchen – vier Orgeln – vier kleine Konzerte: 
Das ist das bewährte Rezept für den letzten Ferien-
sonntag. Kantor Eckhart Böhm lädt am 8. September 
dazu ein, die Böblinger Orgellandschaft zu erkunden 
und dazwischen gemeinsam mit anderen, zu Fuß, mit 
dem Rad oder mit dem Auto unterwegs zu sein. Es gibt 
zwischen den einzelnen Stationen großzügige Wander-
pausen (2x 40 Min, 1x 25 Min) und zum Abschluß in der 
Stadtkirche eine kleine Erfrischung.
Die Konzerte können aber auch einzeln besucht werden. 

15:30 - 15:50 Uhr......Christuskirche
16.30 - 16:50 Uhr......Paul-Gerhardt-Kirche
17:30 - 17:50 Uhr......Martin-Luther-Kirche 
18:15 - 18:35 Uhr......Stadtkirche

Orgelwanderkonzert 2019:

ZWISCHEN MESSER UND GABEL
Einmal im Monat zaubert die „Hautana“-Kochgrup-
pe ein köstliches Drei-Gänge-Menü auf die Teller ihrer 
Gäste im Speiseraum der Wohnanlage in der Karlstraße. 
Seit 12 Jahren sorgt ein engagiertes Team dafür, dass 
etwa 40 Seniorinnen und Senioren in netter Gesellschaft 
essen und sich unterhalten können. Das ursprüngliche 
Team (hier ein Foto von 2015) ist inzwischen arg ge-
schrumpft und braucht dringend Verstärkung. Ge-
sucht werden Menschen, die gerne andere bewirten 
und evtl. sogar Erfahrung in der Küchenorgani-sation 
haben. Sie finden hier eine zeitlich begrenzte ehrenamt-
liche Aufgabe mit Herz. 
Info und Kontakt: Gaby Flemming, Tel. 28 74 70.

Besondere Termine: 
13.09.	10.00 Uhr	 Andacht im Altenpflegeheim 
		  „Haus am See“
14.09.	  9.30 Uhr	 Schulanfängergottesdienst 
		  Paul-Lechler-Grundschule 
		  in St. Bonifatius
16.09.	  9.30 Uhr	 Schulanfängergottesdienst 
		  Ludwig-Uhland-Grundschule 
		  in St. Bonifatius
19.09.	15.00 Uhr	 Seniorengeburtstagstreff 
		  in der Festen Burg

Vorschau auf die ORGELTAGE 
Stadtkirche Böblingen 2019
So 22.9.	 Kinder-Orgelkonzert
So 6.10. 	 Orgel-Konzert Eckhart Böhm
So 13.10.	 KonzertGottesdienst (Feine/Böhm)
So 20.10. 	 Musikalische Vesper: Bläser und Orgel 

Sie würden gerne einmal das „Requiem“ von Mozart 
mitsingen und besitzen Chorerfahrung? Dann sind Sie 
ab dem 12. September in der Böblinger Kantorei  
goldrichtig! Die Aufführung ist am 10.November 2019 
um 18:00 Uhr. 
Für Alt-Stimmen gelten derzeit gewisse Aufnahmebe-
schränkungen. Wir proben  donnerstags, 19.45 -22:00 
Uhr im Gemeindehaus „Feste Burg“ (Sindelfinger Str. 9). 
Noten: Wir singen die Fassung von Robert Levin (Ca-
rus-Verlag), andere Fassungen sind damit leider nicht 
kompatibel. Bei Interesse melden Sie sich einfach bei 
Kantor Eckhart Böhm, boehmbb@gmx.de, oder Mobil 
0157-30686818. 

EINLADUNG ZUM MITSINGEN

Für Mesnerin Iris Rossner, links im Bild,  ist die Stadt-
kirche seit über einem Vierteljahrhundert nicht nur Ar-
beitsplatz, sondern auch Herzensaufgabe. Sie putzt, 
pflegt und schmückt die Kirche, sorgt hinter der Sak-
risteitür während des Gottesdienstes für guten Ton und 
Glockenklang und ist auch bei allen Extraaufgaben mit 
Fröhlichkeit und Engagement dabei. Seit Jahren wird 
sie ehrenamtlich von Barbara Würtz (rechts) unterstützt, 
die sie vor allem an den freien Sonntagen vertritt. Die 
beiden sind inzwischen ein eingespieltes Team, das 
sich über weitere Unterstützung freuen würde, denn bei 
aller Planung gibt es immer wieder Engpässe, z.B. wäh-
rend der Ferienzeiten.
Wir suchen deshalb (mindestens) eine weitere Person, 
die bereit wäre, sich als Mesner-Vertretung einarbeiten 
zu lassen, um gelegentlich mitzuarbeiten. Dabei geht es 
vor allem um den Dienst am Sonntagmorgen, manch-
mal auch Samstagnachmittag (bei Trauungen). Wir bie-
ten gründliche Einarbeitung und Unterstützung an und 

geben die Möglichkeit, die fröhliche Stimmung im net-
ten Team der Stadtkirche kennen zu lernen. Wenn Sie 
Lust und Interesse haben, schnuppern Sie doch einfach 
mal rein, am besten gleich sonntags… 

MIT HERZ UND HAND

Mitte Mai war es endlich soweit: Nach mehrjähriger Vor-
bereitung konnte in den letzten Monaten die Sanierung 
des Kirchendaches begonnen werden. Ein Spezialge-
rüst hüllte zunächst das Kirchenschiff ein und ließ nur 
noch an der Südseite einen Zugang zur Kirche frei. Die 
Parkplätze im Norden wurden für das Baumaterial be-
nötigt. In den folgenden Wochen konnte man den Fort-
schritt der Arbeiten beobachten. Gleichzeitig zeigten 
sich die riesigen Dimensionen des Daches, denn ob-
wohl es auch dank des guten Wetters zügig voranging, 
dauerte es doch eine Weile, bis die neuen Dachziegel 
aufgelegt werden konnten. Dank vieler großzügiger 
Spenden hoffen wir, dass nach den Löchern im Dach 
auch das Loch in der Rücklage bald gestopft sein wird. 
Schließlich warten noch andere Aufgaben an Böblin-
gens Wahrzeichen. Trotz der Baumaßnahmen war der 
Turm beim Stadtfest eine der beliebtesten Attraktionen. 
Auch die anderen Veranstaltungen konnten problemlos 
durchgeführt werden. Danke an alle Anlieger für ihre 
Geduld!
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Wozu hat man eine kühle Kirche? Um den Radlergot-
tesdienst nach drinnen zu verlegen! Gottesdienstbesu-
cher aus Böblingen, Sindelfingen und der Umgebung 
von Schönaich bis Gärtringen wussten es zu schätzen. 
Posaunen, Gesang und Klatschen trugen zum fröhlichen 
Gelingen bei. Die „Leiden des geplagten Radfahrers“ ka-
men zur Sprache. Im politischen Gespräch wünschten 
sich Landrat Roland Bernhard und Peter Grotz (ADFC) die 
Steigerung der Radverkehrs von 7% auf 20% bis 2025 
- und ein Umdenken, damit sich Auto- und Radverkehr 
als gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer auf Augenhöhe 
begegnen. Die dreigeteilte Predigt zur Bewahrung der 
Schöpfung, zum Pilgern und mit der Geschichte von zwei 
Mönchen, die sich auf den Weg machen, um das Reich 
Gottes zu finden, bildete den theologischen Höhepunkt. 
Anschließend saßen Viele mit Grillbrötchen und Geträn-
ken zum angeregten Plaudern im schattigen Pfarrgarten. 
Zur hitzebedingt verkürzten Tour de Schöpfung machten 
sich 35 Radler auf und genossen die Kühle und Würde der 
Maurener Kirche, bevor es zurück ging.

FRÖHLICHER RADGOTTESDIENST TROTZ GROSSER HITZE
Gottesdienst der „Allianz“ evangelischer Gemeinden, 
Gemeinschaften und Kirchen am 28. Juli um 10:30 Uhr 
in der Alten TÜV-Halle - unter dem Motto „Leben am 
reich gedeckten Tisch“ mit Nicola Vollkammer, Lehrerin 
und Mit-Leiterin der „Christlichen Gemeinde Reutlin-
gen“.
Wir treffen uns um 10:00 Uhr an der Martin-Luther-Kir-
che zum gemeinsamen Spaziergang zum Oberen See.

Allianz-Gottesdienst beim 
Sommer am See

„Alle guten Gaben, alles was wir haben, kommt o Gott, 
von Dir, wir danken Dir dafür.“ 
Mit Dankbarkeit wollen wir in diesem Gottesdienst für 
Jung und Alt auf das blicken, was wir im Leben empfan-
gen und was uns bereichert. 
Auch in diesem Jahr werden Kindergartengruppen den 
Gottesdienst mitgestalten. 
Alle Kinder sind eingeladen, Erntekörbchen mit Gaben 
zu bringen und in einer kleinen Prozession zum Altar zu 
bringen.

Mit Dank wollen wir sowohl Kevin Schnee verabschie-
den, der ein Jahr lang sein Freiwilliges soziales Jahr bei 
uns verrichtete, als auch Christian Poztave begrüßen, 
der sein FSJ im September beginnt.

ERNTEDANKFEST 2019

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 • www.mlk-bb.de

Themengottesdienste für unter-
schiedliche Zielgruppen mit 
kreativen und aktiven Elementen: 
Lädt ein zum Nachdenken, Mit-
reden und Mitbewegen – immer 

am letzten Sonntag im Monat 
um 11:00 Uhr.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zum Ge-
meindeessen eingeladen, das erstmals vom neuen 
Festausschuss der Martin-Luther-Gemeinde organisiert 
wird.

Bitte spenden Sie für den Erntedank-Altar!
Wir bitten Sie, viele Lebensmittel zur Kirche zu bringen, 
damit der Erntedankaltar üppig wird: Nicht nur Obst 
und Gemüse, Kürbisse und Krautköpfe, sondern vor 
allem auch haltbare Lebensmittel wie Dosengemüse, 
Nudeln und Reis sind willkommen, denn alles wird dem 
Tafelladen zu Gute kommen.
Abgabetermine:
26. - 28.9. jeweils 10 - 12 Uhr 
27.9. zusätzlich 17 - 19 Uhr.
 

Konfirmandenunterricht in der 3. Klasse lädt ein zur 
Tauferinnerung und zur Einführung ins Abendmahl. Da-
bei gibt es viel Gemeinschaft zu erleben: Bei Feiern, 
Wochenenden und Kirchenübernachtung. Wer möchte, 
kann sich im Rahmen des halben Jahres taufen lassen, 
das nach den Herbstferien beginnt und Ende März ab-
geschlossen wird.
Ende Juli werden alle uns bekannten Familien ange-
schrieben und informiert. 
Am Montag, 30. September, um 20 Uhr findet ein In-
formations- und Anmeldeabend für alle interessierten 
Eltern statt.

Neuer Konfi 3-Kurs startet

Schon der Heilige Franziskus hat den Tieren gepre-
digt. Also sind hier Hund, Katze, Maus, Pferd, Hamster, 
Papagei.... alle Tiere zusammen mit ihren Menschen 
willkommen! In Kooperation mit der Religionsklasse 3 
der Friedrich-Silcher-Schule feiern wir draußen vor der 
Kirche (nur bei Regen oder großer Hitze drinnen) mit 
Gitarrenmusik und anschließendem vegetarischem Mit-
tagsimbiss.

21. Juli: Den Tieren predigen 
Gottesdienst für Mensch und Tier

Nachdem das Murkenbach-Gemeindehaus stillge-
legt wurde, wird auch die Mini-Kirche umziehen. Am 
22. September wird der Gottesdienst für die Kleinsten 
zum ersten Mal im Martin-Luther-Gemeindehaus in der 
Schwabstr. 48 stattfinden – zur gewohnten Zeit um 
11.30 Uhr. Familien mit kleinen Kindern sind zu dem 
20-minütigen Kurzgottesdienst willkommen, in dem 
eine biblische Geschichte für die Kinder erlebbar wird. 
Ab 10:00 Uhr wird zu einem „Bring & Share Brunch“ ein-
geladen, bei dem man in entspannter Atmosphäre mit-
einander essen, trinken und sich begegnen kann.

Die Mini-Kirche zieht um

Sonntägliche Halbtagestour von ca. 30-40 km Länge für 
die ganze Familie durch Wald und Feld mit einer schö-
nen Rast - bis in den Böblinger Wald, wo wir zusammen 
mit Förster Paul Erbacher eine interessante Waldfüh-
rung planen.
Termin: 22. September | Start: 11:30 Uhr am Elbenplatz 
Mitbringen: Vesper und Getränke, Regenjacke, Helm
Anmeldung bis 17. Oktober bei andreas.schury@gmx.de

Tour de Schöpfung im Herbst

FAMILIENGOTTESDIENST am 29. September, 11:00 Uhr
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Liebe Gemeinde,  
ich heiße Michaela Rossner, bin 32 Jahre alt und habe 
am 15.6.2019 meine Tätigkeit als Mesnerin in der 
Paul-Gerhardt-Kirche und im Bonhoeffer-Haus begon-
nen. Durch meine Mutter, die Mesnerin in der Stadtkir-
che ist, bin ich mit den Tätigkeiten als Mesnerin vertraut. 
Da ich meiner Mutter oft geholfen habe, wurde im Laufe 
der Zeit mein Interesse an dieser Tätigkeit geweckt. Als 
ich von dem Stellenangebot gehört habe, war für mich 
sofort klar, dass ich mich auf diese Stelle bewerbe.  
Ich freue mich auf die Arbeit in und mit der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde.

Michaela Rossner

Liebe Leserinnen und Leser,
ab dem 1. September werde ich als Pfarrer i.A. (in 
Ausbildung) bei Ihnen in Böblingen in der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde (Pfarrstelle Nord) sein. Damit gehen für 
mich gleich zwei Wünsche in Erfüllung. 
Mein Name ist Michael Sinn, ich bin 35 Jahre alt und 
gebürtig aus dem schönen Stuttgarter Süden, in dem 
ich auch meine Kindheit und Jugend verbracht habe. 
Mit meiner wundervollen Frau Anna bringe ich zwei auf-
geweckte und lebenslustige Kinder mit nach Böblingen. 
Seit September 2009 arbeite ich in der Ev. Kirchenge-
meinde in Sersheim (Dekanat Vaihingen/Enz) als Diakon. 
Dort merkte ich, dass viele von den unterschiedlichen 
Aufgabenfeldern, die mir liegen und Spaß machen, ei-
gentlich eher ins Berufsfeld des Pfarrers gehören. Dies 
und der Zuspruch aus meinem Umfeld führten zu dem 
Gedanken, Pfarrer zu werden. In der Ev. Landeskirche in 
Württemberg gibt es die Möglichkeit einer berufsbeglei-
tenden Ausbildung im Pfarrdienst, die in den ständigen 
Pfarrdienst führt. Als sich dieser Weg für mich auftat, 
festigte sich der Gedanke für mich, ihn gehen zu wollen. 
Nach abgeschlossenem, fast zweijährigem Aufnahme-

prozess steht der Wechsel und damit der erste erfüllte 
Wunsch fest: Diakon in Sersheim ist bald Vergangenheit 
und Pfarrer i.A. in Böblingen die neue Herausforderung 
und Aufgabe, auf die ich mich sehr freue.
Wechsel wird es dabei auch für uns als Familie sehr 
viele geben. Und damit wird auch ein zweiter Wunsch 
wahr. Wir ziehen zurück in die Stadt und tauschen das 
ländliche Leben wieder gegen das Stadtleben mit all 
seinen Facetten. Auch wenn wir die Landluft und die 
Traktoren etwas vermissen werden, freuen wir uns wie-
der auf mehr Häuser, höheres Verkehrsaufkommen und 
die Stadtluft. Doch nicht nur der Umzug, sondern auch 
die Schulwechsel der Kinder, das Kennenlernen der 
Wege zum Stadtsee, zur Bibliothek und zur Eisdiele, 
das Auswendiglernen der neuen Postleitzahl, der Vor-
wahl, des Autokennzeichen und ganz vieler neuer Na-
men stehen vor der Türe. Auf letzteres freuen wir vier 
uns am meisten. Denn hinter Namen stehen immer 
Menschen, denen wir begegnen und die wir gern ken-
nen lernen möchten. 
Auf meine neue Aufgabe als Gemeindepfarrer bin ich 
sehr gespannt. Neben all den Herausforderungen, die 
der Berufswechsel sicher mit sich bringen wird, freue 
ich mich sehr darauf, die Stadt, die Gemeinde, die 
Gruppen, Kreise und Gremien und hoffentlich auch Sie 
kennen zu lernen, mich zu Ihnen und mit Ihnen gemein-
sam auf den Weg zu machen und das Gemeindeleben 
lebendig weiter mitzugestalten. Ansprechende Gottes-
dienste und die Verkündigung des Evangeliums von ei-
nem liebenden und lebensbejahenden Gott und seinem 
Sohn Jesus Christus sind mir ein großes Anliegen. 
Während meiner zweieinhalbjährigen Ausbildung zum 
Pfarrer bin ich mit 75 Prozent auf der Pfarrstelle tätig, 
25 Prozent sind für Ausbildungsveranstaltungen z.B. 
im Evangelischen Bildungszentrum in Stuttgart-Birkach 
vorgesehen.
Ich freue mich auf einen guten Start, offene Türen, 
freundliche Erstbegegnungen – und einen gemeinsamen 
Weg. 

Ihr Michael Sinn

VOM PFLUGFELD ZUM FLUGFELD – DER NEUE 
PFARRER FREUT SICH AUF DAS STADTLEBEN

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Paul-Gerhardt-Gemeinde  
Berliner Str. 39 • 71034 Böblingen
07031-22 43 05 • www.pgk-bb.de

Nach meiner 20-jährigen Tätigkeit als Mesnerin in der 
Paul-Gerhardt Gemeinde ist es nun soweit, mich zu ver-
abschieden. Es war eine schöne Zeit, und der Abschied 
fällt mir wirklich nicht leicht, denn ich hatte das Glück, 
wundervolle Menschen kennenzulernen.
Ich blicke dankbar zurück auf lehrreiche Jahre und auf 
eine Zeit, in der ich auch Unterstützung und vor allem 
menschliche Wärme nie vermisst habe.
Nun erwarten mich in meiner neuen Arbeitsstelle völlig 
andere Aufgaben und spannende Herausforderungen, 
auf die ich mich auch sehr freue. 
DANKE für diese schöne Zeit und die gute Zusammen-
arbeit.

Ines Krafft

In der Paul-Gerhardt-Gemeinde ist gerade vieles in 
Bewegung: 
So hat Frau Ines Krafft, unsere langjährige Mesnerin, 
sich beruflich neu orientiert. Wir sind sehr froh, dass wir 
die Stelle so schnell mit Frau Michaela Rossner neu be-
setzen konnten. 
Außerdem freuen wir uns, dass wir im kommenden Sep-
tember endlich einen neuen Pfarrer auf der Pfarrstelle 
Nord begrüßen können. Nachdem wir diese Stelle im 
Frühjahr zum ersten Mal ausgeschrieben hatten, gab es 
zunächst keine Bewerbung. Daraufhin hat der Oberkir-
chenrat uns vorgeschlagen, die Stelle mit Herrn Sinn zu 
besetzen, der zur Zeit noch als Jugendreferent arbeitet 
und in den kommenden drei Jahren berufsbegleitend 

ABSCHIEDE UND NEUANFÄNGE
zum Pfarrer ausgebildet wird. Der Kirchengemeinde-
rat hat daraufhin mehrheitlich beschlossen, auf eine 
zweite Ausschreibung zu verzichten. Pfarrer Michael 
Sinn wird am Sonntag, dem 22.9., um 10 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche von Dekan Dr. Liebendörfer in 
sein neues Amt eingeführt.
Das bedeutet auch, dass Pfarrerin Ulrike Bast dann 
ihren Vertretungsdienst bei uns nach einem Jahr been-
den wird. Wir danken ihr sehr für ihre gute Arbeit in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde, vor allem für den Konfirman-
denunterricht, den sie gehalten hat, und wünschen ihr 
alles Gute für ihren weiteren Lebensweg.

Pfarrerin Dr. Inken Rühle 

Wechsel im Mesneramt



Das Ziel des Gemeindeausfluges in diesem Jahr ist 
Konstanz am Bodensee und das Schloss Meersburg.

Eine der bekanntesten und sicher auch schönsten Ge-
biete Deutschlands ist die Bodenseeregion.
Rund um das „Schwäbische Meer“, wie der Bodensee 
auch liebevoll genannt wird, findet man imposante Bau-
werke, kunsthistorisch bedeutsame Bauten und prächti-
ge Schlösser. Auch schöne Parks, herrliche Landschaf-
ten, schöne Wandergebiete und Naturschutzgebiete 
laden zum Verweilen ein.
Unsere Fahrt führt uns nach Konstanz, der Stadt an 
der Grenze zur Schweiz und direkt am Wasser gele-
gen. „Tradition und Moderne treffen sich hier, badisches 
Temperament und südlicher Charme“, so wirbt die 
Stadt für sich.
„Gegenwart der Vergangenheit“ ist der Hit unter den 
Stadtführungen. Vom Konzil und der Imperia über das 
Münster bis hin zu den malerischen Gassen der Nie-

derburg lernen wir hier fast alle Sehenswürdigkeiten der 
Innenstadt kennen.

Ein ganz besonderer Ort erwartet uns für unser Mittag-
essen – nämlich das Konzilgebäude. Im Jahre 1417 
wurde hier Martin V. zum Papst gewählt. Das Konzil al-
lerdings fand im Konstanzer Münster statt, ein Ereignis, 
das politische und theologische Weichen stellte.
Spezialitäten des Restaurants, das direkt am Hafen 
liegt, sind Fisch- und Bodenseegerichte.

Weiter geht es nach dem Mittagessen mit der Boden-
seefähre nach Meersburg. Dort ist unser Ziel das neue 
Schloss, das reizvoll über dem Bodensee gelegen den 
Mittelpunkt der malerischen Altstadt bildet. Balthasar 
Neumann lieferte den Entwurf für die Schlosskirche und 
das monumentale Treppenhaus. Der überwältigende 
Panoramablick von der Schlossterrasse aus reicht bis 
zu den Gipfeln der Alpenkette.

Gemeindeausflug am 28. September zum Bodensee

Ökumenische Gottesdienste feiern wir bei uns im Öku-
menischen Gemeindezentrum in großer Regelmäßig-
keit. Heute eine Selbstverständlichkeit – aber das war 
nicht immer so. Die Ferienzeit als Chance nutzen, um 
Neues zu versuchen. Das war einer der Gründe, warum 
die Christuskirchengemeinde und die Vater-Unser-Ge-
meinde vor 20 Jahren ein Experiment wagten. Sechs 
Wochen lang wollte man in den Sommerferien zu einem 
übergreifenden Thema ökumenisch miteinander Got-
tesdienst feiern. Dabei sollten sowohl Elemente des ka-
tholischen wie auch des evangelischen Gottesdienstes 
miteinander verbunden werden. So lernten Katholiken 
das Psalmgebet schätzen und Protestanten den Frie-
densgruß und die in der Vater-unser-Gemeinde damals 
übliche „Gebetskette“ beim Vaterunser. Das Experi-
ment gelang. Seit 20 Jahren sind die Ökumenischen 
Sommergottesdienste ein fester Bestandteil unseres 
ökumenischen Miteinanders und stoßen immer wieder 
auf reges Interesse.

In diesem Jahr sind es die Seligpreisungen aus dem 
Matthäusevangelium (Mt. 5), die im Mittelpunkt der 
Sommergottesdienste stehen. 

„Selig sind, die da geistlich arm sind…“ – „selig sind, die 
da Leid tragen... – „selig sind, die da hungert und dürs-
tet nach der Gerechtigkeit“… Beim ersten Lesen kann 
man sich nur wundern. Denn in den Seligpreisungen 
preist Jesus eben jene Menschen selig, die zu seiner 
Zeit – aber auch in unserer Zeit – in der Regel nicht als 
erfolgreiche oder mit Glück gesegnete Menschen gal-
ten und gelten, sondern vielmehr als bemitleidenswerte 
oder einflusslose Menschen angesehen werden. Das 
wirft Fragen auf. Was meint Jesus damit?
Fragen wie diese werden in der Sommergottesdienst-
reihe zur Sprache kommen. Und wer weiß – vielleicht 
können die Seligpreisungen Wege zum Leben aufzei-
gen, gerade weil sie so anders sind.
Die ökumenische Sommergottesdienstreihe beginnt 
am Sonntag, dem 28. Juli um 10 Uhr mit einem fest-
lichen Gottesdienst, der von Pfarrerin Strauß und Lek-
torin Zölß gestaltet und vom Chor der katholischen 
Gesamtkirchengemeinde umrahmt wird. Die weiteren 
Gottesdienste finden an den folgenden fünf Sonntagen 
während der Sommerferien jeweils um 10 Uhr im Öku-
menischen Gemeindezentrum statt. Wir freuen uns auf Sie!

20 Jahre „Ökumenische Sommergottesdienste“Musikalisch ging es bei uns zu!

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
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Christus-Kirchengemeinde  
Offenburger Str. 92 • 71034 Böblingen

 07031-277 436 • www.ckg-bb.de

Über zehn Jahre gehörten die Jungschar und der Mäd-
chenkreis zum festen Programm unseres Gemeinde-
lebens. Mit hohem Engagement bietet Luca Wenz hier 
Grundschulkindern (aber auch aus dem Grundschul-
alter Herausgewachsenen) einen Ort, an dem sie bas-
teln, spielen und biblische Geschichten kennenlernen. 
Das alles ist alleine kaum zu schaffen. Trotz mehrfacher 
Bemühungen ist es uns als Gemeinde leider nicht ge-
lungen, Luca Wenz weitere Mitarbeitende an die Seite 
zu stellen, die sie regelmäßig und verlässlich bei dieser 
Arbeit hätten unterstützen können. Erfreulicherweise 
hat Luca Wenz nun nur einen Steinwurf vom Ökume-
nischen Gemeindezentrum entfernt im Kinder- und Ju-
gendtreff einen Ort gefunden, an dem sie von den dort 
festangestellten MitarbeiterInnen bei ihrer wichtigen 
Arbeit unterstützt wird. Das freut uns sehr! 
Wir danken Luca Wenz für die großartige Arbeit, die sie 
über ein Jahrzehnt bei uns im Ökumenischen Gemein-
dezentrum geleistet hat, wünschen Ihr von Herzen Got-
tes Segen und freuen uns darüber, dass die Koopera-
tion mit unserer Gemeinde auch am neuen Ort Bestand 
behalten wird. 

Pfarrer Moritz Twele

Jungschar an neuem Ort

Los geht’s am 28. September um 7.30 Uhr ab dem 

Ökumenischen Gemeindezentrum. Der Fahrpreis

beträgt 40 € (inkl. Sektfrühstück, Eintritt und Führungen). 

Anmeldungen sind ab sofort über das Pfarramt 

der Christuskirchengemeinde möglich. 

Zum einen beim Konzert des David Orlowsky Trios, das 
laut einem Bericht der Kreiszeitung geradezu „magische 
Momente“ mit sich brachte…

… und zum anderen beim musikalischen Märchen 
„Peter und der Wolf“, an dessen Ende die Kinder so-
gar eingeladen waren, all die faszinierenden Instrumente 
aus der Nähe kennenzulernen (und auszuprobieren).

Nach der Führung bleibt noch Zeit für 
einen Cafébesuch oder einen Bummel 
durch die Altstadt.
Gegen 19.30 Uhr werden wir voraus-
sichtlich wieder in Böblingen eintreffen.
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Weitere Gottesdienste:
So 09:00 Haus am Maienplatz
So 11:30 Altenheim Sonnenhalde
4. Fr im Monat 15:00 Haus der Pflege St. Hildegard
So 10:15 Andachtsraum der Kliniken Böblingen
Freitag, 13.09., 10.00 Uhr Haus am See

Die nächste Ausgabe erscheint am 20. September 2019


